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Sabine Mitterecker , 
bekannt für Ihre Vorliebe für Ur- und Erstaufführungen, brachte in Wien unter anderem am 
Schauspielhaus die „Vagina-Monologe“ von Eve Ensler und am Volkstheater „Push up 1-3“ 
von Roland Schimmelpfennig erfolgreich zur österreichischen Erstaufführung.
Schon während ihres Studiums der Theaterwissenschaft und Französisch an der 
Universität Wien war Sabine Mitterecker als Dramaturgin und Regieassistentin in 
Deutschland tätig und zeigte dort auch erste Regiearbeiten. Es folgten zahlreiche Ur- und 
Erstaufführungsinszenierungen, u.a. am Schauspielhaus Wien, Volkstheater Wien und 
regelmäßig am Landestheater Linz. Sabine Mitterecker übersetzte Molière und Rousseau 
aus dem Französischen, hatte 2006 die Aigner-Rollett-Gastprofessur für Gender und Theater 
an der Kunstuniversität Graz und hat einen Lehrauftrag am Institut für Theaterwissenschaft 
der Universität Wien inne. 

Ihre Inszenierung „Nichts Schöneres“ von Oliver Bukowski, die erste Produktion des von 
ihr gegründeten Vereins Theater.Punkt, wurde 2000 als Beste Off-Produktion mit dem 
NESTROY, dem Wiener Theaterpreis, ausgezeichnet.

Ionut Chiriac
spielte bereits in seiner Heimat Rumänien am Deutschen 
Staatstheater Temeswar, bevor er zum Studium nach 
Österreich kam.  Während er Schauspiel an der Universität 
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Chiriac durch eine starke Bühnenpräsenz auf und wurde 
�K�l�X�¿���J�H�U���*�D�V�W���D�P���6�F�K�D�X�V�S�L�H�O�K�D�X�V���*�U�D�]�����,�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���I�•�Q�I��
Produktionen wirkte er mit, zuletzt als König von Frankreich 
neben Udo Samel in „König Lear“ in der Inszenierung von 
Peter Konwitschny.

In der aktuellen Spielzeit wird er als Gast u. a. an der 
Badischen Landesbühne Bruchsal und am Stadttheater 
Klagenfurt zu sehen sein.

  
10. Januar bis 6. März 2011
€ 8.950.-
+ 10 % Tantieme + 7 % MWST
+ GEMA + GVL + AVA + € 30,- PTA
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Ionut Chiriac 

Sabine Mitterecker

Harper Regan ist eine taffe, gutaussehende Frau, die alles im Griff hat - und plötzlich gerät der 
Boden unter den Füßen ins Wanken. Ohne die Einwilligung ihres Chefs, ohne Ehemann und Tochter 
zu informieren, bricht Harper Regan auf, um ihren sterbenden Vater noch einmal zu sehen. Sie wird 
zu spät kommen. 
Als ob sie mit der überstürzten Abreise ihr bisheriges Leben abschütteln könnte, setzt sie sich 
Begegnungen und Situationen aus, die sie selbst nicht für möglich gehalten hätte. Einem Odysseus 
gleich irrt sie durch die Tage und Nächte, trifft auf Fremde, denen sie für kurze Zeit näher ist als 
den Menschen, die sie liebt, trägt Klamotten, die man eher ihrer 17-jährigen Tochter zuschriebe, 
nimmt sich einen Liebhaber, den sie nie zuvor gesehen hat, wird von der Mutter mit verdrängter 
Vergangenheit und Gegenwart konfrontiert und kehrt schließlich wieder nach Hause zurück. Dort, 
bei Seth und Sarah, ist alles wie immer und nichts wird mehr so sein, wie es vor der Abreise war. 

Endlich hat ein zeitgenössischer Autor eine spannende Frau in ihren Vierzigern zur Protagonistin 
gemacht und das, ohne die anderen Figuren aus dem Zentrum zu verbannen! Der mehrfach 
preisgekrönte Simon Stephens führt sie alle sicher mit dichten, geschliffenen Dialogen über die 
Abgründe ihres Fühlens und Denkens. Wie bei Ödön von Horváth oder Arthur Schnitzler bleibt das 
Wesentliche oft unbenannt, zwischen den Zeilen, in Blicken und kurzen Berührungen eröffnet sich 
ein heutiges Psychodrama. 
In jedem Augenblick spannend, liegt die Aufmerksamkeit ganz bei den SchauspielerInnen. Ein 
starkes Stück Theater!  - Sabine Mitterecker, August 2009
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rowohlt theater verlag, Reinbek


